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e\ 3¢ Wiinfche, foman it
&\ Zinicso uberbringet,

" ) Und diefen Tag befinget,
Crfordernnach Gebiihr
Dagich aufgleichen € dhlag

AV g(uf Wiinfche dencfenmag,
Und Dir, Hevt Beducigam, sumLeben,
Cinneues Vinac mdge geben,

Dcr Jabre Lauff und Jahl
€o uns fhon langft verbunden,
Und uns in Schulen-Stunden
Dyr Kindbeit viele malyl
Die Sreundfchafft cingepragt,
Die Feverin fidy heegt,
Diewill nun Abfehied.von uns nehen,
Und fich gur Cinfambeit bequehmen,

Denn.c8 ift ben Dir fdhon g
Su dem Entfechlug gefommen
Dap Du cin Weib genowmmen,

Die [oll Dir Themis-Sohn,

Mit Lieb’ eintgegen gebn

An DriperSciten frehn; )
Sie foll mit beffern Freundichaffes-PAicheen,
Oct Nachtund Tage Kummer (chlicyten.

©o briddugd gifecin Sreund,
Dievalten gogund Bande,
Aus einem@Batelapde

Wenn VeenusshPicheint,

Auf cinmabl gan® entivcy,

Und faget obne Schyens bk
Sy will mich einer Braut verbinden,
S0 wird dig lange Nacdyt verfchwindes:

Biel Bliicks qur Sungfer Braut
Dic Du dir haft erlefen,
3br angenchmes Wefen
Madyt, dag man auf Sie {dyaut;
Dafiman Siexftimiert
Weil Sie die Tugend gicrts
Wo findet man dergleichen Friidyte?
Don meiften find fie ein Gedichte!




Ady duirffte man nuy hiew
Dic liebe Wabriyeit fagen!
dy ditrfite man s mwagen!
Und jeder nady Gebutlyr
Den Lob-und Sugend - Sclyein,
Unbd ilyren guten Wein
Der faucr fchmecke au Foften geben?
Mand) fdyoner Stock tragt herbe Reben!

Dody nein, die Wabrlyei ift
®ar viclem Frauengimmer,
Man fagt e3 fonften immer
€in Stadyel, der fie Fupe,
Cin bittrer Suckerfandt,
Cin heiffer Neffel-Brands
Dvumrlag icys auch, meinFreant, wop bleiben,
Oaf idy midy folte an fic veiben,

€in langes Carmen mway
Zu Deinem Preif gefepets
Darinnen war gefchapet
2Wie Gold von Sehlacken Far,
Was qut Geprdge tragt,
Was gut Gemwicyte hegts
Dody mddyte Mande ficdy gerbrechen,
RWenn fic die Wabrheit (olte fechen,

Bcdult! was ift gu thun? - -

Kan der; o NRupe liebyy; . -

Und nidyt ein Kind beevubet, ¢
Dody nicht vor WefPen ruhns
Aer in_dergleichen Neft -

Sidhy, reund, belicben Iaft:
Audy nue cinmabl- gemady u fchlagen,
Wird viel PleTuven davon tragen,

Wo foll ich abey hin?
Wobin {oll idy wobl gehen,
Und Eeufche Tugend feben
Beil iy bicr frembde bin?
Sofpracht Du Werther Freund,
Weil dever viele fepnd
Jn jedem Ore, in jeder Steaffen
RBo foll idy mich wobl nicderlaffen?




Dugimgft gerade s,
Wo Du chmahls logiret.
Wil Dich ein Jug qeriibrety
Unbd follte Deine Rub
Snder Saal:Saffe fepns
Das Sehictfal fimmeecin,
Und vieff: Hievift derTuggd-Tempel!
Dcr fiilien Frommigeit Cpempel !

Drauffmadyteff Dugetroft
Mit Der die Freundfchaffts:Bande,
Die Dir BO(E juerfandte,
Goar s gut geloofts
Wir alle fagten Ja!
GSOtt fen Cuch Bepdennah!
©o wird Cur Freundfchafts-Band bekleiben,
Und €udh Fein Lafer-Maul geverciben.

WBiv-alle winfchen Shick
Sudiefer neuen Ehe
Die funffsig Jabe beftehe!
So falltdic Furcht suric

28 ob folch Ehe-Band-

Sn burpen fep gextrannt;
Der Himmel wwolle Glic und Seeqen
Auf Ihrer Depder Schultctnlegen

Nun Ean der Vrdutigam
Die Braut beftdndig fpredyens
Sein Wunfdy wird nicht gerbrechen,

Dacr aufguten Stamm

Auf gute Fridhte fiebt,

Unbd falfdye Farbe- flicht
DieFreundin, die GOt gugcefiibret,
31t die Jhm. Herss und Seclevithret,

Sic wird die Freundfchafft nicht,
Die Lice nicht verfagen,
Sbn auff den Handen tragen,
©p wird die Licbes: Pliche
Bolltomen fchdne fepn
Und aller bife @Schein
Der Freundfchaffit wird foeg tweichen miifen,
Beil Licb und .f)ul.ge e(ina)nebg Eiiffen. -
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	Das Ehe-Band Das beste Freundschaffts-Band wollte An dem Oeltzen- und Auerbachischen Hochzeit-Feste, Den 16. Nov. 1734. Jn Betrachtung ziehen Ein dem Oeltzen- und Auerbachischen Hause verbundenster Diener Christian Wahrmuth, Con-Rector der Stadt-Schule zu Weißenfels
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